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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Schub-
vorrichtung zur Überführung von Glasartikeln von ei-
ner Station einer IS (Individual Section)-Glasmaschi-
ne auf ein Fördermittel, mit einem Verschiebeglied, 
das in Anlage an die zu überführenden Glasartikel 
bringbar und mittels dem die Glasartikel von der Sta-
tion auf das Fördermittel stellbar sind, Stellteilen, die 
unmittelbar mit dem Verschiebeglied verbunden sind, 
und einer Antriebsvorrichtung, mittels der das Ver-
schiebeglied über die Stellteile antreibbar ist.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 197 55 731 A1, der DE 195 00 
787 C1 und der EP 1 026 127 A2 sind derartige 
Schubvorrichtungen bekannt, bei denen jeweils mit-
tels einer ersten Antriebseinrichtung ein Verschiebe-
glied in Anlage an die von der Station der IS-Glasma-
schine zum Fördermittel zu überführenden Glasarti-
kel bringbar ist. Mittels einer zweiten Antriebseinrich-
tung wird dann jeweils das mittels der ersten An-
triebseinrichtung bewegte Verschiebeglied inklusive 
der ersten Antriebseinrichtung zwecks Überführung 
der Glasartikel von der Station der IS-Glasmaschine 
zum Fördermittel gedreht bzw. geschwenkt.

Aufgabenstellung

[0003] Ausgehend von dem vorstehend geschilder-
ten Stand der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe 
zugrunde, eine Schubvorrichtung der vorstehend ge-
schilderten Art zu schaffen, die über einen synchro-
nen Lauf mit dem Fördermittel verfügt und dadurch 
einen sicheren Transport der Glasartikel von der Sta-
tion der IS-Glasmaschine auf das Fördermittel ge-
währleistet, ohne dass die Gefahr besteht, dass die 
Glasartikel beschädigt werden. Darüber hinaus soll 
die Antriebseinrichtung der Schubvorrichtung in ein-
facher Weise wartbar sein, wobei defekte Teile mit ei-
nem möglichst geringen Aufwand austauschbar sein 
sollen.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Antriebsvorrichtung eine erste 
Antriebsstufe, mittels der die unmittelbar mit dem 
Verschiebeglied verbundenen Stellteile antreibbar 
sind, und eine zweite Antriebsstufe aufweist, die über 
der ersten Antriebsstufe angeordnet ist und mittels 
der ein die unmittelbar mit dem Verschiebeglied ver-
bundenen Stellteile halternder Träger antreibbar ist. 
Durch das Zusammenwirken der ersten Antriebsstu-
fe und der zweiten Antriebsstufe der Antriebsvorrich-
tung kann der Bewegungsablauf der Schubvorrich-
tung so realisiert werden, dass die Glasartikel in der-
jenigen Phase, in der sie auf das Fördermittel gera-
ten, praktisch mit der Geschwindigkeit bewegt wer-
den, die auch das Fördermittel aufweist. Hierdurch 
kann ein extrem sicherer Übergang der Glasartikel 

von der Station der IS-Glasmaschine auf das Förder-
mittel gesichert werden, wobei darüber hinaus nicht 
die Gefahr besteht, dass es zu Beschädigungen der 
Glasartikel und – daraus resultierend – ggf. zu Stö-
rungen des Betriebsablaufs der IS-Glasmaschine 
bzw. des Fördermittels kommt. Darüber hinaus kön-
nen die beiden Antriebsstufen in einfacher Weise 
ausgetauscht werden, da sie für entsprechende Mon-
tagevorgänge etc. gut zugänglich sind. Aufgrund der 
Untereinanderanordnung der beiden Antriebsstufen 
der Antriebsvorrichtung ist gewährleistet, dass aus-
reichend Raum für andere Teile der entsprechenden 
Station der IS-Glasmaschine zur Verfügung steht, 
und zwar in einem hierfür besonders kritischen verti-
kalen Bereich.

[0005] Vorteilhaft ist die erste Antriebsstufe mit ei-
nem Elektromotor ausgerüstet, der mit einem An-
triebsglied der unmittelbar mit dem Verschiebeglied 
verbundenen Stellteile in Antriebsverbindung steht.

[0006] Entsprechend verfügt die zweite Antriebsstu-
fe über einen Elektromotor, der beispielsweise über 
ein Kupplungsdistanzstück in Antriebsverbindung mit 
dem Träger ist.

[0007] Die beiden Elektromotoren der Antriebsein-
richtung sind vorteilhaft als Servomotoren ausgebil-
det.

[0008] Eine exakte Synchronisierung zwischen der 
Schubvorrichtung, mittels der die Glasartikel auf das 
Fördermittel verbracht werden, und dem Förderband 
lässt sich erreichen, wenn die am Träger gehalterten 
Stellteile des Verschiebeglieds mittels der ersten An-
triebsstufe während der Überführung eines Glasarti-
kels von der Station zum Fördermittel kontinuierlich in 
eine Richtung drehbar sind und der Träger mittels der 
zweiten Antriebsstufe während der Überführung ei-
nes Glasartikels von der Station zum Fördermittel in 
einer ersten Bewegungsphase in die eine Richtung 
und in einer zweiten Bewegungsphase in die andere, 
entgegengesetzte Richtung dreh- bzw. schwenkbar 
ist, wobei die Drehung der Stellteile und die Drehung 
bzw. Schwenkung des Trägers während der beiden 
Bewegungsphasen desselben einander überlagern.

[0009] Vorteilhaft ist die erste Antriebsstufe, mittels 
der die unmittelbar mit dem Verschiebeglied zusam-
menwirkenden Stellteile in Antriebsverbindung ste-
hen, unter der zweiten Antriebsstufe, die den Träger 
bewegt, bzw. an der dem Verschiebeglied abge-
wandten Stirnseite der zweiten Antriebsstufe ange-
ordnet.

[0010] Eine derartige Anordnung kann in konstruk-
tiv-technisch eleganter Weise dadurch erzielt wer-
den, dass eine Abgangswelle der ersten Antriebsstu-
fe koaxial die zweite Antriebsstufe und eine von die-
ser angetriebene Hohlwelle durchragt, in Bezug auf 
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die zweite Antriebsstufe und die Hohlwelle rotierbar 
ist, an der distalen Stirnseite der Hohlwelle durch die-
se vorsteht und drehfest mit einem das Antriebsglied 
der unmittelbar mit dem Verschiebeglied verbunde-
nen Stellteile bildenden Antriebszahnrad verbunden 
ist.

[0011] Eine gleichmäßige Übertragung der Rotati-
onsbewegung der Abgangswelle der ersten Antriebs-
stufe in die Schubbewegung des Verschiebeglieds 
kann erzielt werden, wenn das drehfest mit der Ab-
gangswelle der ersten Antriebsstufe verbundene An-
triebszahnrad mittels eines Zahnriemens zumindest 
zwei Abtriebszahnräder antreibt, von denen jedes 
drehfest mit einem mittels eines Kurbelarms mit dem 
Verschiebeglied verbundenen Wellenzapfen verbun-
den ist.

[0012] Der Träger bildet gemäß einer vorteilhaften 
Weiterbildung der erfindungsgemäßen Schubvorrich-
tung ein Gehäuse für das Antriebszahnrad der ersten 
Antriebsstufe, den Zahnriemen und die zumindest 
zwei Abtriebszahnräder.

[0013] Die für die Realisierung des gewünschten 
Bewegungsablaufs der Schubvorrichtung erforderli-
che Bewegung des Trägers lässt sich bewerkstelli-
gen, indem die Abgangs- bzw. Hohlwelle der zweiten 
Antriebsstufe drehfest mit dem Träger verbunden 
und dieser mittels der Abgangs- bzw. Hohlwelle ent-
sprechend der Drehrichtung in die eine bzw. die an-
dere Richtung dreh- bzw. schwenkbar ist.

[0014] Vorteilhaft sind die beiden Antriebsstufen der 
Antriebseinrichtung der erfindungsgemäßen Schub-
vorrichtung in einem ihnen gemeinsamen Gehäuse 
angeordnet, wobei sie innerhalb dieses Gehäuses 
aneinander angeflanscht sind.

[0015] Die vorstehend geschilderte Schubvorrich-
tung ist zweckmäßigerweise an vorhandene IS-Glas-
maschinen universell montierbar, wobei sie sowohl 
als linke als auch als rechte Ausführungsform gestalt-
bar sein kann.

[0016] Eine Steuereinheit der Schubvorrichtung ist 
direkt in eine Steuerungsvorrichtung der IS-Glasma-
schine integrierbar, derart, dass Geschwindigkeits- 
bzw. Taktänderungen der IS-Glasmaschine unmittel-
bar und automatisch in dementsprechende Anpas-
sungen und Änderungen des Bewegungsablaufs der 
Schubvorrichtung resultieren, wobei dies durch Ein-
griffe in den Betrieb der beiden Antriebsstufen reali-
siert werden kann.

[0017] Aus Gründen der Betriebssicherheit ist die 
erfindungsgemäße Schubvorrichtung mit einer elek-
tronischen Drehkraftbegrenzung für die erste 
und/oder die zweite Antriebsstufe ausgerüstet.

[0018] Um eine bequeme und einfache Bedienung 
der Steuereinheit zu gewährleisten, weist diese als 
Eingabeelemente Touch-Screens auf.

[0019] Die beiden Antriebsstufen können vorteilhaft 
über einen ihnen gemeinsamen Stecker an eine Ver-
sorgungsleitung anschließbar sein.

[0020] Im folgenden wird die Erfindung anhand ei-
ner Ausführungsform unter Bezugnahme auf die 
Zeichnung näher erläutert.

Ausführungsbeispiel

[0021] Es zeigen:

[0022] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer 
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Schubvor-
richtung zur Überführung von Glasartikeln von einer 
Station einer IS-Glasmaschine auf ein Fördermittel;

[0023] Fig. 2 eine teilweise geschnittene Längsan-
sicht der in Fig. 1 gezeigte Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Schubvorrichtung; und

[0024] Fig. 3 einen Querschnitt durch die in Fig. 1
gezeigte Ausführungsform der erfindungsgemäßen 
Schubvorrichtung.

[0025] Eine anhand der Fig. 1 bis Fig. 3 dargestell-
te Ausführungsform einer erfindungsgemäßen 
Schubvorrichtung 1 dient dazu, Glasartikel, die 600 
bis 700 Grad C heiß sind, aus einer Station einer 
IS-Glasmaschine auf ein Fördermittel, z.B. ein Trans-
portband, zu schieben, mittels dem die Glasartikel 
von der betreffenden Station der IS-Glasmaschine 
entfernt werden.

[0026] Zu der Schubvorrichtung 1 gehört ein Ver-
schiebeglied 2 mit Schubfingern 3, die, wie sich am 
besten aus Fig. 1 ergibt, gebogen und geteilt ausge-
bildet sein können, um einen besseren Zugriff auf die 
zu verschiebenden Glasartikel ausüben zu können. 
Mittels verstellbarer Fixiereinrichtungen 4 kann das 
Verschiebeglied 2 an unterschiedliche Abmessungen 
aufweisende, zu verschiebende Glasartikel ange-
passt werden.

[0027] Die zur Durchführung der Verschiebung er-
forderliche Bewegung des Verschiebeglieds 2 bzw. 
der Schubfinger 3 wird durch eine Antriebsvorrich-
tung 5, 6 erzeugt, zu der eine erste Antriebsstufe 5
und eine zweite Antriebsstufe 6 gehören.

[0028] Die beiden Antriebsstufen 5, 6 sind in einem 
ihnen gemeinsamen Gehäuse 7 in Vertikalrichtung 
übereinander angeordnet, wobei die erste Antriebs-
stufe 5 unterhalb der zweiten Antriebsstufe 6 bzw. an 
der dem Verschiebeglied 2 abgewandten Stirnseite 
der zweiten Antriebsstufe 6 angeordnet ist. Die bei-
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den Antriebsstufen 5, 6 sind innerhalb dieses Gehäu-
ses 7 aneinander angeflanscht.

[0029] Die erste Antriebsstufe 5 und die zweite An-
triebsstufe 6 weisen jeweils einen Elektromotor 8
bzw. 9 auf. Die beiden Elektromotoren 8, 9 sind als 
Servomotoren ausgestaltet.

[0030] Die mit dem Elektro- bzw. Servomotor 8 aus-
gerüstete erste Antriebsstufe 5, die im Gehäuse 7 un-
terhalb der zweiten Antriebsstufe 6 angeordnet ist, 
hat eine Abgangswelle 10, die die zweite Antriebsstu-
fe 6 und eine von dieser angetriebene Abgangs- bzw. 
Hohlwelle 11 durchragt, wobei die Abgangswelle 10
der ersten Antriebsstufe koaxial zur zweiten Antriebs-
stufe 6 und zu deren Abgangs- bzw. Hohlwelle 11 an-
geordnet ist. Die Abgangswelle 10 der ersten An-
triebsstufe 5 überragt die Abgangs- bzw. Hohlwelle 
11 der zweiten Antriebsstufe 6 an deren distaler Stirn-
seite und ist in Bezug auf die zweite Antriebsstufe 6
und deren Abgangs- bzw. Hohlwelle 11 frei rotierbar.

[0031] An ihrem die Hohlwelle 11 überragenden En-
dabschnitt trägt die Abgangswelle 10 der ersten An-
triebsstufe 5 ein Antriebszahnrad 12, welches in dem 
in den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellten Ausführungsbei-
spiel der Schubvorrichtung 1 über einen Zahnriemen 
13 mit Abtriebszahnrädern 14, 15 in Antriebsverbin-
dung steht.

[0032] Das von der Abgangswelle 10 der ersten An-
triebsstufe 5 angetriebene Antriebszahnrad 12, der 
dieses umschlingende Zahnriemen 13 sowie die über 
den Zahnriemen 13 mit dem Antriebszahnrad 12 in 
Antriebsverbindung stehenden Abtriebszahnräder 
14, 15 sind an bzw. in einem als Gehäuse ausgebil-
deten Träger 16 gelagert.

[0033] Jedes der beiden Abtriebszahnräder 14, 15
ist drehfest mit einem Wellenzapfen 17 bzw. 18 ver-
bunden. Jeder der beiden Wellenzapfen 17, 18 hat 
einen Kurbelarm 19 bzw. 20, der entsprechend der 
Drehung des Wellenzapfens 17, 18 eine Schwenkbe-
wegung ausführt. Die beiden Kurbelarme 19, 20 sind 
an ihren wellenzapfenfernen Enden mit Drehzapfen 
21 versehen, die drehbar entsprechende Lagerhül-
sen 22 von Stellarmen 23 lagern, die fest mit dem 
Verschiebeglied 2 und damit mit den Schubfingern 3
verbunden sind.

[0034] Mit den vorstehend erwähnten Wellenzapfen 
17, 18, Kurbelarmen 19, 20, Drehzapfen 21, Lager-
hülsen 22 und Stellarmen 23 wird die auf die Wellen-
zapfen 17, 18 übertragene Rotationsbewegung der 
Abgangswelle 10 der ersten Antriebsstufe 5 in eine 
Schwenkbewegung des Verschiebeglieds 2 bzw. der 
an diesem vorgesehenen Schubfinger 3 umgesetzt, 
die Teil desjenigen Bewegungsablaufs ist, mittels 
dem die Glasartikel auf das Förderband verschoben 
werden. Eine weitere Komponente dieses Bewe-

gungsablaufs wird mittels einer Dreh- bzw. Schwenk-
bewegung des Trägers 16 realisiert, in Bezug auf den 
die Wellenzapfen 17, 18 ortsfest angeordnet sind.

[0035] Zur Erzeugung der Schwenkbewegung des 
Trägers 16 dient die zweite Antriebsstufe 6 der An-
triebseinrichtung 5, 6. Die Abgangs- bzw. Hohlwelle 
11 der zweiten Antriebsstufe 6 ist an ihrem antriebs-
stufenfernen Endabschnitt drehfest mit dem Träger 
16 verbunden. Eine Drehung der Hohlwelle 11 in die 
eine Richtung hat somit eine Drehung bzw. Schwen-
kung des Trägers 16 in eine entsprechende Richtung 
zur Folge, wohingegen eine Drehung der Hohlwelle 
11 in die andere Richtung eine entsprechend entge-
gengesetzte Drehung bzw. Schwenkung des Trägers 
16 verursacht.

[0036] Bei einer Verschiebung von Glasartikeln auf 
das Transportband führen die fest mit den Wellen-
zapfen 17, 18 verbundenen Kurbelarme 19, 20 eine 
Drehung bzw. Schwenkung von 360 Grad aus, bis sie 
ihre Ausgangsposition wieder erreichen.

[0037] Der Träger 16 wird mittels der zweiten An-
triebsstufe 5 der Antriebseinrichtung 5, 6 zunächst 
um ca. 90 Grad in die eine Richtung verdreht bzw. 
verschwenkt, und danach um ca. 90 Grad in die an-
dere Richtung, bis er seine Ausgangsposition wieder 
einnimmt. Die Verdrehung bzw. Verschwenkung des 
Trägers 16 in die eine Richtung beginnt etwa in dem 
Augenblick, wenn die Schubfinger 3 des Verschiebe-
glieds 2 in Anlage an die zu verschiebenden Glasar-
tikel geraten. Die Dreh- bzw. Schwenkbewegung des 
Trägers 16 in die andere, entgegengesetzte Richtung 
findet statt, wenn die Schubfinger 3 des Verschiebe-
glieds 2 nach dem Verschieben der Glasartikel auf 
das Förderband außer Anlage mit den Glasartikeln 
sind.

[0038] Die vorstehend geschilderte Schubvorrich-
tung 1 ist an vorhandene IS-Glasmaschinen univer-
sell montierbar. Die Schubvorrichtung 1 kann für alle 
Produktionsweisen (SG; Single Gob, DG; Double 
Gob, TG; Triple Gob) und alle Mittenabstände (4,25'', 
5'', 5,5'', 6'', 6,25'') eingesetzt werden. Die gleiche 
Schubvorrichtung 1 ist für LH (Left Hand)- und RH 
(Right Hand)-Ausführungen einsetzbar.

[0039] Zur Schubvorrichtung 1 gehört eine Steuer-
einheit, die direkt in eine Steuerungsvorrichtung der 
IS-Glasmaschine integrierbar ist. Hierdurch ist es 
möglich, dass an der IS-Glasmaschine vorgenomme-
ne Geschwindigkeits- bzw. Taktänderungen unmittel-
bar und automatisch in dementsprechende Anpas-
sungen und Veränderungen des Bewegungsablaufs 
der Schubvorrichtung 1 bzw. des Betriebs der beiden 
Antriebsstufen 5, 6 derselben umgesetzt werden. 
Aus Gründen der Betriebssicherheit ist die Steuerein-
heit der Schubvorrichtung 1 mit einer elektronischen 
Drehkraftbegrenzung für die Antriebseinrichtung 5, 6
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versehen.

[0040] Der Steuereinheit ist des weiteren ein 
Touch-Screen zugeordnet, mittels dem eine benut-
zerfreundliche Bedienung der Steuereinheit möglich 
ist.

[0041] Die beiden innerhalb des Gehäuses 7 über-
einander angeordneten Antriebsstufen 5, 6 sind mit-
tels eines ihnen gemeinsamen Steckers 24 an eine 
Versorgungsleitung anschließbar.

Patentansprüche

1.  Schubvorrichtung zur Überführung von Glas-
artikeln von einer Station einer IS-Glasmaschine auf 
ein Fördermittel, mit einem Verschiebeglied (2), das 
in Anlage an die zu überführenden Glasartikel bring-
bar und mittels dem die Glasartikel von der Station 
auf das Fördermittel stellbar sind, Stellteilen (17 bis 
23), die unmittelbar mit dem Verschiebeglied (2) ver-
bunden sind, und einer Antriebsvorrichtung (5, 6), 
mittels der das Verschiebeglied (2) über die Stellteile 
(17 bis 23) antreibbar ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Antriebsvorrichtung (5, 6) eine erste An-
triebsstufe (5), mittels der die unmittelbar mit dem 
Verschiebeglied (2) verbundenen Stellteile (17 bis 
23) antreibbar sind, und eine zweite Antriebsstufe (6) 
aufweist, die über der ersten Antriebstufe (5) ange-
ordnet ist und mittels der ein die unmittelbar mit dem 
Verschiebeglied (2) verbundenen Stellteile (17 bis 
23) halternder Träger (16) antreibbar ist.

2.  Schubvorrichtung nach Anspruch 1, deren ers-
te Antriebsstufe (5) einen Elektromotor (8) aufweist, 
der mit einem Antriebsglied (12) der unmittelbar mit 
dem Verschiebeglied (2) verbundenen Stellteile (17
bis 23) verbunden ist.

3.  Schubvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, de-
ren zweite Antriebsstufe (6) einen Elektromotor (9) 
aufweist, der in Antriebsverbindung mit dem Träger 
(16) ist.

4.  Schubvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, bei 
der der Elektromotor (8) der ersten Antriebsstufe (5) 
und/oder der Elektromotor (9) der zweiten Antriebs-
stufe (6) als Servomotor bzw. -motoren (8, 9) ausge-
bildet ist bzw. sind.

5.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 4, bei der die am Träger (16) gehalterten Stell-
teile (17 bis 23) des Verschiebeglieds (2) mittels der 
ersten Antriebsstufe (5) während der Überführung ei-
nes Glasartikels von der Station zum Fördermittel 
kontinuierlich in eine Richtung drehbar sind und der 
Träger (16) mittels der zweiten Antriebsstufe (6) wäh-
rend der Überführung eines Glasartikels von der Sta-
tion zum Fördermittel in einer ersten Bewegungspha-
se in die eine Richtung und in einer zweiten Bewe-

gungsphase in die andere, entgegengesetzte Rich-
tung dreh- bzw. schwenkbar ist, wobei die Drehung 
der Stellteile (17 bis 23) und die Drehung bzw. 
Schwenkung des Trägers (16) während der beiden 
Bewegungsphasen desselben einander überlagern.

6.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 5, bei der die erste Antriebsstufe (5) unter der 
zweiten Antriebsstufe (6) bzw. an der dem Verschie-
beglied (2) abgewandten Stirnseite derselben ange-
ordnet ist.

7.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
2 bis 6, bei der eine Abgangswelle (10) der ersten An-
triebsstufe (5) koaxial die zweite Antriebsstufe (6) 
und eine von dieser angetriebene Hohlwelle (11) 
durchragt, in Bezug auf die zweite Antriebsstufe (6) 
und die Hohlwelle (11) rotierbar ist, an der distalen 
Stirnseite der Hohlwelle (11) durch diese vorsteht und 
drehfest mit einem das Antriebsglied (12) der unmit-
telbar mit dem Verschiebeglied (2) verbundenen 
Stellteile (17 bis 23) bildenden Antriebszahnrad (12) 
verbunden ist.

8.  Schubvorrichtung nach Anspruch 7, bei der 
das drehfest mit der Abgangswelle (10) der ersten 
Antriebsstufe (5) verbundene Antriebszahnrad (12) 
mittels eines Zahnriemens (13) zumindest zwei Ab-
triebszahnräder (14, 15) antreibt, von denen jedes 
drehfest mit einem mittels eines Kurbelarms (19, 20) 
mit dem Verschiebeglied (2) verbundenen Wellen-
zapfen (17, 18) verbunden ist.

9.  Schubvorrichtung nach Anspruch 8, bei der 
der Träger (16) ein Gehäuse für das Antriebszahnrad 
(12) der ersten Antriebsstufe (5), den Zahnriemen 
(13) und die zumindest zwei Abtriebszahnräder (14, 
15) ausbildet.

10.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
7 bis 9, bei der die Abgangs- bzw. Hohlwelle (11) der 
zweiten Antriebsstufe (6) drehfest mit dem Träger 
(16) verbunden und dieser mittels der Abgangs- bzw. 
Hohlwelle (11) entsprechend der Drehrichtung der-
selben in die eine bzw. die andere Richtung dreh-
bzw. schwenkbar ist.

11.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 10, deren beide Antriebsstufen (5, 6) in einem 
ihnen gemeinsamen Gehäuse (7) angeordnet und in-
nerhalb dieses Gehäuses (7) aneinander ange-
flanscht sind.

12.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 11, die an vorhandene IS-Glasmaschinen uni-
versell montierbar ist.

13.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 12, die als linke und rechte Ausführungsform 
gestaltbar ist.
5/9



DE 10 2004 013 519 B4    2006.06.14
14.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 13, deren Steuereinheit direkt in eine Steue-
rungsvorrichtung der IS-Glasmaschine integrierbar 
ist, derart, dass Geschwindigkeits- bzw. Taktände-
rungen der IS-Glasmaschine unmittelbar und auto-
matisch in dementsprechende Anpassungen und Än-
derungen des Bewegungsablaufs der Schubvorrich-
tung (1) resultieren.

15.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 14, die eine elektronische Drehkraftbegrenzung 
für die erste (5) und/oder die zweite Antriebsstufe (6) 
aufweist.

16.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 15, deren Steuereinheit als Eingabeelemente 
Touch-Screens aufweist.

17.  Schubvorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 16, bei der die beiden Antriebsstufen (5, 6) über 
einen ihnen gemeinsamen Stecker (24) an eine Ver-
sorgungsleitung anschließbar sind.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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